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Der WESTEN benötigt den Dritten Weltkrieg, da sein Finanzsystem kurz vor dem Zusammenbruch steht: 
Grundlagenwissen zu den Hintergründen des Ukraine-Konflikts 


— erst ein deutsch-russisches Bündnis wird Frieden und Freiheit in Europa u. der Welt ermöglichen 


Noch steht Putin am Pranger — doch wenn die großen Lügen auffliegen, wird es die NATO sein! 

Bei der Berichterstattung in den westlichen System-Medien über die militärische Sonderoperation Rußlands in der Ukraine han- 
delt es sich um verlogenste Propaganda. Anstatt diesen Konflikt auch nur im geringsten historisch einzuordnen, politisch zu ana- 
lysieren und den geo-strategischen Kontext zumindest ansatzweise zu erläutern, wird hier mit einer in der Geschichte beispiel- 
losen Heuchelei und primitivster Emotionalisierung der Massen für das vom WESTEN installierte totalkorrupte Kiewer 
Marionetten-Regime einseitig Partei ergriffen und unverschämteste Kriegstreiberei gegen Rußland betrieben. 

Ähnlich wie vor 80 Jahren Deutschland unter Hitler werden zur Zeit Rußland und sein Präsident Wladimir Putin vor der 
Weltöffentlichkeit an den Pranger gestellt — ganz offen wird sogar die Ruinierung Rußlands gefordert. ABER WEHE die in 
dreistester Weise über viele Jahre heimlich betriebene Aufrüstung der Ukraine sowie die unglaublichen Verbrechen der 
USA, der NATO und des heuchlerischen Vasallen-Regimes der Ukraine werden der Öffentlichkeit bekannt (z.B. die perverse 
Bio-Waffen-Forschung des Pentagons in 15 ukrainischen Bio-Laboren; die unglaublichen Massaker, Lügen u. Kriegsverbrechen der ukrainischen Armee; 
der absolut verlogene mediale Psycho-Krieg des Ukraine-Regimes und des Westens) — dann wird sich das Blatt schlagartig wenden! 

Erfreulich ist, daß die meisten unabhängigen Medien in Deutschland die Hetze gegen Rußland nicht mittragen, sondern 
realistisch und neutral berichten. Allerdings wird das längst offenkundige Wissen um die jüdisch-freimaurerischen Drahtzie- 
her hinter den Kulissen des weltpolitischen Geschehens und somit über die tatsächlichen Verursacher fast aller Kriege der 
Neuzeit, also um den Kopf des TIEFEN STAATES (= die jüdische Rabiner- und Bankster-Elite = das satanische Judentum = das jüdisch- 
freimaurerische EINE-WELT-Establishment = der WESTEN) selbst in den alternativen Medien noch immer weitgehend verschwiegen — 
weil die Angst vor dem TIER (das Johannes von Patmos in der Geheimen Offenbarung beschrieben hat) noch immer so groß ist. 

HINWEIS: Verliert niemals das Leitmotiv des Judentums — „Amalek muß vernichtet werden!“ — aus den Augen, denn auch 
mit dem Ukraine-Konflikt hetzt die jüdische Rabbiner-Elite mal wieder weiße Völker gegeneinander auf, damit sie sich gegen- 
seitig abschlachten (wie es schon im Dreißigjährigen Krieg, in den Napoleonischen Kriegen sowie im Ersten und Zweiten Weltkrieg der Fall war!). 

















Die Sanktionen gegen Rußland sind vor allem ein Schuß ins eigene Knie Europas 

Mit den Sanktionen gegen Rußland hat US-Präsidenten-Darsteller Joe Biden ganz gezielt den Zusammenbruch der Weltwirt- 
schaft eingeleitet, vor allem sollen damit aber die Deutschen geschädigt werden. Im Grunde handelt es sich dabei um eine 
vorsätzliche Zerstörung der deutschen und europäischen Industrie und Wirtschaft durch die „Vereinigten Staaten“, also durch 
die finanzmächtige jüdische Hintergrundmacht, für die Deutschland nach wie vor der zu vernichtende Haupffeind Nr. 1 ist! 

Deswegen lassen auch die Polit-Marionetten des BRD-Regimes zur Zeit nichts unversucht, die deutsche Wirtschaft gezielt 
vor die Wand zu fahren und dem deutschen Volk mit allen nur erdenklichen Mitteln größtmöglichen Schaden zuzufügen. So 
fordert (an vorderste Stelle) der Satanist und Atlantiker Norbert Röttgen (CDU), der sich schon seit langem für das Ende der 
Gaspipeline Nord Stream 2 stark macht (was zum größten Schaden des deutschen Volkes ist!!!), Jetzt auch noch den sofortigen STOPP von 
Öl- und Gaslieferungen aus Rußland. Das wird zu einem massiven Energiemangel führen, wodurch es im bevorstehenden Hun- 
gerwinter mit voraussichtlich extremkalten Temperaturen (wegen Massen von Aerosolen in der Atmosphäre durch Hunderte große Vulkanaus- 
brüche und so manche Atombomben-Einsätze) zu vielen Millionen Todesopfern allein durch Erfrierungen kommen wird. 

Im Rahmen der hybriden Kriegsführung wird nun auch wieder verstärkt die Migrationswaffe eingesetzt. Die allgemeine 
Grenzöffnung für ukrainische Migranten, vor allem aber Baerbocks Einladung an alle Flüchtlinge aus der Ukraine „egal wel- 
cher Nation“ nach Deutschland zu kommen, hat zu einem Ansturm von Massen an illegalen Einwanderern aus aller Welt 
geführt, darunter auch viele Afrikaner und Asiaten vor allem aus dem islamischen Kulturraum (,,... es werden 8-10 Millionen Ge- 
flüchtete kommen und wir werden sie alle aufnehmen“ Annalena Baerbock, 26.3.2022 in Cottbus — und „Innenministerin“ Nancy Faeser lehnt die poli- 
zeiliche Erfassung von Flüchtlingen ab). Schon sehr bald werden wir dadurch Hunger und allergrößte Not in Deutschland erleben. 





Die Russen wissen, was sie tun — Putin handelt richtig und wird den Westen in den Sack stecken 
Rußland hat sich bereits vor dem Einmarsch in die Ukraine bestens auf mögliche Wirtschaftssanktionen des Westens und 
andere Folgen eines Krieges vorbereitet. Entgegen der in Europa und den USA vorherrschenden Meinung, daß Putin angeb- 
lich planlos und irrational agiere, lassen die Vorträge auf dem letzten Treffen des Valdai-Clubs (der geopolitisch bedeutendsten 
Denkfabrik Rußlands) am 31. Januar 2022 erkennen, daß sehr wohl ein durchdachter Plan hinter der russischen Außenpolitik 
steht und für die russische Führung alles nach Plan verläuft. Dort veröffentlichte Dr. Ivan Timofeev (Leiter des Euro-Atlantischen 
Sicherheitsprogramms und Programm-Direktor des Valdai-Clubs) eine Lageeinschätzung, aus der hervorgeht, daß das Szenario eines 
Krieges zwar schmerzhaft, unterm Strich für Rußland aber von Vorteil sei. 

Die zu erwartenden Sanktionen werden für Rußland nicht tödlich sein, dafür habe man vorgesorgt und ist daher nun zu 
einem harten Schnitt bereit. Rußland wird eine wirtschaftliche Isolation durch den Westen überleben, denn ihm stehen nach 
wie vor die großen Märkte in China, Indien und Südamerika sowie auch in der arabischen Welt zur Verfügung. Die russische 
Führung ist sich offenbar längst darüber bewußt, daß der Wirtschaftszusammenbruch des Westens vorprogrammiert ist und 
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das Dollar-Finanzsystem und der gesamte Westen mit seinem GREAT RESET kurz vor dem Kollaps stehen — in der Lage- 
einschätzung heißt es wortwörtlich: „Ein Ausstieg aus der Weltwirtschaft ist möglich und sogar wünschenswert. Der We- 
sten selbst ist im Niedergang. Sein bevorstehender Tod ist unvermeidlich“. Es kommt nun zu einer historisch einmaligen 
Konfrontation, zu weitreichenden geo-strategischen Umwälzungen und am Ende erwartet man die Herausbildung einer 
grundlegend neuen Ordnung in Europa (siehe Ukraine-Eskalation Laut Ivan Timofeev vom russischen Valdai-Forum läuft alles nach Plan). 

Rußland hat in großen Mengen alles an Rohstoffen, was der Westen braucht (z.B. Gas, Öl, Uran, Getreide, Nickel, Kobalt, Titan, 
Palladium, Gold, Silber u.v.m.) und hat daher gute Karten im gerade beginnenden Wirtschaftskrieg (übrigens haben sich nur knapp 50 
Länder [eh nur Vasallen der USA] den westlichen Sanktionen angeschlossen, selbst die arabischen Staaten und sogar das NATO-Mitglied Türkei widersetzen 
sich der anti-russischen Politik der USA). Mit der Abrechnung von Rohstoffen und Energie nur noch in Rubel hat der russische Prä- 
sident ein erstes Ass ausgespielt. Dagegen gibt es im Westen momentan zwar noch Widerstand, aber letztlich sitzt Putin am 
längeren Hebel. Ein weiterer genialer Coup ist, daß die russische Zentralbank vom 28. März bis einschließlich 30. Juni von 
den russischen Banken Gold zu einem festen Preis von 5.000 Rubel pro 1 Gramm kauft — der Rubel ist damit quasi bereits 
„goldgedeckt“! Dies wird weltweit zum Abverkauf des Dollars und zum Einsturz des Bretton-Woods-Systems führen, was 
für den finanziell eh sehr angeschlagenen Westen finanztechnisch den Todesstoß bedeutet und auch einen Strich durch die 
Rechnung für den geplanten GREAT RESET macht. Die Einführung einer von der jüdischen Hochfinanz kontrollierten digi- 
talen Weltwährung und die damit verbundene totale Überwachung aller Menschen sind damit zum Scheitern verurteilt! 

















Zur militärischen Vorgehensweise Rußlands im Ukraine-Konflikt 

Noch einmal kurz zur Klarstellung: Die militärische Sonderoperation Rußlands in der Ukraine ist völlig legitim 
und die Entscheidung dazu war dringend NOT-wendig! Denn die von den USA und der NATO heimlich bis an die Zähne 
hochgerüstete Ukraine (einer der korruptesten, also verjudetsten Staaten der Welt, der von jüdischen Oligarchen beherrscht und ausgeplündert wird, 
wie kaum ein anderer) war nicht nur eine existentielle Bedrohung für Rußland, sondern auch für ganz Europa und den Weltfrie- 
den! Die schwierige Entscheidung zu diesem Schritt hat Putin getroffen, als er vom russischen Geheimdienst unwiderlegbare 
Beweise dafür erhielt, daß die Zeit und der Ort der Invasion der ukrainischen Truppen in den Donbaß schon festgelegt waren. 
Aus diesem Grund mußte er sofort handeln — durch diesen Präventivschlag wurde ein weitaus größerer Krieg abgewendet! 

Durch die gesamten sogenannten Ausbildungsmissionen des Westens der letzten Jahre in der Ukraine wurden von An- 
fang an technologisch hochgerüstete NATO-Basen aufgebaut. Das ist ein klarer Verstoß gegen das Minsker Abkommen, mit 
dem unter anderem doch der Abzug aller bewaffneten ausländischen Formationen aus der Ukraine geregelt werden sollte. 
Doch was der Westen in den letzten Jahren gemacht hat, war genau das Gegenteil! Die USA und die NATO haben massen- 
haft Soldaten in die Ukraine geschickt und immer mehr militärische Infrastruktur aufgebaut. 

Auch wurden in der Ukraine schon längst alle großen Flugplätze auf NATO-Standard umgerüstet, sodaß dort jederzeit 
problemlos binnen kürzester Zeit größere NATO-Luftlandetruppen hingelangen Können. Vor allem die USA und Großbri- 
tannien haben in der Ukraine ihre Basen mit Hochdruck ausgebaut. Zudem hat das Pentagon in der Ukraine 15 Bio- 
Labore zur Entwicklung von schlimmsten biologischen und chemischen Waffen ausgebaut und genutzt. 

Das Haupthindernis für eine schnelle Beendigung der militärischen Sonderoperation Rußlands in der Ukraine ist die vom 
Kreml befohlene minimale Gewaltanwendung. Das russische Militär führt also einen Krieg mit großer Rücksichtnahme, 
quasi mit einer Hand auf dem Rücken. Nach den derzeitigen Vorschriften des Kremls ist es den russischen Streitkräften un- 
tersagt, mit schweren Waffen auf zivile Gebiete zu schießen. Da aber die ukrainischen (von jüdischen Oligarchen finanzierten) 
Pseudo-Neo-Nazi-Bataillone ihre schweren Geschütze inmitten von zivilen Wohnsiedlungen aufstellen, ist die Einhaltung 
dieser Vorschrift nicht immer so leicht (Anmerkung: Wie nun immer mehr bekannt wird, wurden die meisten Massaker an der Zivilbevölkerung 
von radikal-nationalistischen ukrainischen Milizen begangen). Es handelt sich bei dieser militärischen Operation Rußlands also um einen 
Sonderfall, der durch die massive militärische Unterstützung des Westens unnötig in die Länge gezogen wird. 

Jedenfalls sind die russischen Militärs beauftragt und (nachweislich!) sehr darum bemüht, die zivile Infrastruktur der 
Ukraine intakt zu halten und die Zivilbevölkerung zu schonen, um sie sich nicht zum Feind zu machen. Die russische 
Führung will die Entmilitarisierung der Ukraine möglichst ohne größere Zerstörungen erzielen, denn es geht ihr ja in erster 
Linie darum, die Ukraine als neutralen Staat und militärische Pufferzone zu haben. Aus diesem Grund ist die Zahl der Todes- 
opfer unter der ukrainischen Zivilbevölkerung nach jetzt ca. sechs Wochen Militäreinsatz extrem niedrig — im Vergleich dazu 
waren die durch die USA verursachten zivilen Todesopfer im Irak um fast das Tausendfache höher! 








Zu Putins Strategie und wie seine Glaubwürdigkeit und Zuverlässigkeit einzuschätzen ist 

Entgegen all den Lügen, die westliche Medien, Polit-Darsteller und sonstige Heuchler über die Glaubwürdigkeit, Zuver- 
lässigkeit und Kalkulierbarkeit von Wladimir Putin als Politiker und Staatschef sowie als internationalen Wirtschaftspart- 
ner und Mensch verbreiten, ist dieser in allen Bereichen immer kalkulierbar, offen und ehrlich gewesen, hat immer klar 
und deutlich gesagt, in welchen Bereichen er bereit ist zu verhandeln und wo nicht, und er hat immer sämtliche Vereinba- 
rungen zuverlässig eingehalten! Putin hat Rußland wieder zu einem Land gemacht, das sich verteidigen kann und will, er 
hat Rußland seine Würde und Größe wiedergegeben! Was dieser Mann, der die Ausplünderung und den Niedergang Ruß- 
lands der Jelzin-Ära gestoppt hat, durch seine Gottverbundenheit und Intelligenz, Entschlossenheit und Kraft insgesamt 
für Rußland geleistet hat, ist phänomenal und verdient allergrößte Hochachtung! 
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(Anmerkung: Wie sich die Verhältnisse in Rußland in den kommenden Monaten zwangsläufig entwickeln werden, und wie hart Putin dann 
durchgreifen wird [und im Überlebensinteresse des russischen Volkes und aller Völker Europas auch muß!], ist eine ganz andere Sache, die unter einer neuen 
Perspektive zu betrachten und bewerten ist. Jedenfalls beginnen nun sehr harte Zeiten für Europa und die ganze Welt.) 


Um Putins Denkweise und Strategie verstehen zu können, muß man wissen, daß der TIEFE STAAT (also die jüdische Rabi- 
ner- u. Finanzelite) fast alle Staaten der Erde dominiert und einen großen Einfluß auf fast sämtliche führenden Politiker weltweit 
hat, aber trotzdem so manche Staatsführer es verstehen, sich einen gewissen Freiraum offenzuhalten, um die Überlebens- und 
Souveränitätsinteressen ihres Volkes zur Umsetzung zu bringen. Zu diesen zählt ganz gewiß der russische Präsident Wladi- 
mir Putin, der schon oft zum Ausdruck gebracht hat, wie sehr er den dekadenten westlichen Lebensstil verachtet auch schon 
mehrmals darauf hingewiesen hat, daß die westlichen Eliten von satanischen Pädophilen beherrscht werden und unvorstellbar 
pervers, total korrupt und menschlich entartet sind (siehe hierzu Putin: Der Westen wird von satanischen Pädophilen kontrolliert). 

Selbstverständlich weiß sowohl die russische als auch die chinesische Führung um die Weltherrschaftspläne des Juden- 
tums, ebenso wissen sie auch, daß die Juden das Gleiche mit China und Rußland machen würden, was sie mit Deutschland 
gemacht haben, wenn sie jetzt nicht mit aller Entschlossenheit auch zu den ganz harten Entscheidungen bereit sind. 

Es spricht zwar vieles dafür, daß der Ukraine-Konflikt Teil des GREAT RESET ist, aber im Grunde durchkreuzt letztlich 
alles, was Putin in wesentlichen Fragen entscheidet und tut, die Pläne des Weltwirtschaftsforums (WEF) und somit des Tiefen 
Staates! Selbstverständlich muß man die Argumente der Putin-Gegner kennen, die besagen, daß Putin mit dem WEF und 
dem Tiefen Staat zusammenarbeiten würde, wie sie z.B. in der Schrift 10 Gründe, das Narrativ „Putin gegen Davos“ zu 
hinterfragen aufgeführt werden — diese erweisen sich aber bei genauer Recherche als nicht haltbar und geradezu lächerlich 
(siehe dazu auch Concept-Russland-im-Welt-Endkampf und Leitender Berater von Klaus Schwab hoch nervös wegen Putin-Krieg). 

(Anmerkung: Auch den Chinesen wird fälschlicherweise unterstellt, sie würden auf den vom WEF und EINE-WELT-Establishment geplan- 
ten neuen Weltkommunismus hinarbeiten. Dem ist aber nicht so, das heutige Gesellschaftssystem Chinas ähnelt vielmehr dem des damaligen 


Nationalsozialismus in Deutschland. Sowohl Rußland als auch China verabscheuen die hyperdekadenten Werte des Westens und tun alles, um 
ihre Völker vom Einfluß des Judentums und somit aus der Unterjochung des WESTENS zu befreien, um ihren Völkern endlich wieder zu Freiheit 


und Selbstbestimmung zu verhelfen - siehe z.B. Weltmacht China verbietet dekadente Lebensformen des Westens.) 

Gewiß durchschaut Putin die Machenschaften und Vorhaben des Tiefen Staates, aber er kann ja zur Zeit noch nicht sa- 
gen, daß er die Ukraine vom Judentum befreien will, sondern bedient vorerst noch das Nazi-Klischee (und bei den ukrainischen 
Neo-Nazis handelt es sich ja tatsächlich um eine allerübelste Meute!). In seiner Rede am 24. Februar 2022 richtete sich Putin nicht gegen 
die Ukraine oder die USA, sondern explizit gegen „diejenigen, die die Weltherrschaft anstreben“, das heißt gegen die fi- 
nanzmächtige Hintergrundmacht, die all die westlichen und verwestlichten Staaten beherrscht, von denen selbst die USA nur 
ein armseliger Vasall sind. Das war also eine echte Kriegserklärung Putins an die jüdische Rabiner- und Bankster-Elite! 

Das Geschwätz, daß Putin die „sowjetische Langzeitstrategie‘‘ verfolgen würde, ist völlig wirklichkeitsfern. Ideologisch 
verblendete Leute (mit dem Thomas-Mann-Syndrom), die so etwas behaupten, sollten endlich begreifen, daß die Idee der kommu- 
nistischen Weltherrschaft gewiß nicht aus Rußland oder China stammt, sondern ihren Ursprung in der „City of London“ 
und der US-amerikanischen „Ostküste“ (also im Judentum) hat! Diesbezüglich gilt es endlich wach zu werden und zu begrei- 
fen, daß die Bezeichnung „sowjetische Langzeitstrategie‘“ durch jüdisch-freimaurerische Langzeitstrategie zu ersetzen ist! 

BEDENKT: So lange die absolute jüdisch-anglo-amerikanische Vorherrschaft auf unserem Planeten besteht (also das sata- 
nische Judentum, die Völker in der Unterjochung gefangen hält), ist es sowohl für die chinesische als auch für die russische Führung tak- 
tisch klug, das böse Spiel des Tiefen Staates im Rahmen der jüdischen Lügen-Matrix (Geschichtslügen-, Holocaust-, Mondlandungs-, 
9/11-, Klimaschutz-, Viren-Lüge, Corona-Schwindel usw.) zumindest nach außen vorerst noch mitzuspielen, ebenso auch an den Cyber 
Polygon-Veranstaltungen des Weltwirtschaftsforums (WEF) teilzunehmen und somit auch bei der Planung einer digitalen 
Währung ganz vorn mit dabeizusein, um auch für den Cyber-Kampf u.ä. bestens gerüstet zu sein! 

Wie die Strategie Putins im einzelnen letztendlich genau ausschaut, wird man erst in einigen Monaten sehen. Je- 
denfalls denke ich, und da bin ich mir sicher, daß er grundsätzlich auf die Befreiung der Völker Europas und der ge- 
samten Erde hinarbeitet, vor allem Rußlands und Deutschlands, er also einer der größten Freunde Deutschlands und 
Befreier Europas vom jüdisch-westlichen Unterjochungssystem ist. 





Zu den geostrategischen Hintergründen der militärischen Sonderoperation Rußlands in der Ukraine 
Der WESTEN versucht gerade den neuen Eisernen Vorhang etwas weiter östlich aufzuhängen — und zwar vom Baltikum bis 
zum Schwarzen Meer. Diese Strategie, die Herzland-Strategie, verfolgen die USA und vor ihnen die Briten schon seit mehr 
als hundert Jahren. Sie geht auf die „Herzland-Theorie“ des britischen Admirals und Geographen Sir Halford John Mackin- 
der von 1904 zurück, die hervorragend dafür geeignet ist, die gegenwärtigen weltpolitischen Ereignisse zu erklären. Im Prin- 
zip geht es bei dieser Theorie darum, daß die Beherrschung des Kernlandes Eurasiens, also des Herzlandes, der Schlüssel zur 
Weltherrschaft sei. Sie besagt, daß eine führende Seemacht (wie damals Großbritannien) gegen eine große Landmacht wie Eurasi- 
en machtlos ist, sofern es nicht gelingt, diese in verschiedene, miteinander rivalisierende und bekämpfende Blöcke zu spalten 
(Genaueres dazu im Buch Der Schlüssel zur Weltherrschaft Die Heartland-Theorie, von Halford John Mackinder, Westend Verlag). 

In seinem Buch The Grand Chessboard — Die einzige Weltmacht, Amerikas Strategie der Vorherrschaft hat der lang- 
jährige oberste US-Geostratege, polnische Jude und Russenhasser Zbigniew Brzezinski auf die geo-strategische Bedeutung 
der Ukraine hingewiesen und im Kapitel Eurasisches Schachbrett verdeutlicht, daß ohne die Ukraine Rußland keine Groß- 


V.A.S. zur Rettung des Abendlandes Nr. 149, 5.4.2022 NEUE GEMEINSCHAFT VON PHILOSOPHEN 


macht mehr sein kann und daß eine neue Weltordnung unter der Hegemonie der USA gegen Rußland auf Kosten Rußlands 
und auf den Trümmern Rußlands geschaffen werde (er sagte damals, daß er die Zerschlagung Rußlands gern noch selbst erleben würde). 

Die geistige Elite Rußlands hat diese Aussagen Brzezinskis gewiß verinnerlicht und weiß daher, daß die Ukraine im geo- 
strategischen Spiel des Judentums nur eine Schachfigur ist, um Rußland zu zerschlagen. Ebenso weiß die russische Führung, 
wer im Hintergrund der westlichen Politik tatsächlich die Drähte zieht und die Marschrichtung der NATO bestimmt. Schon 
seit Jahrhunderten ist es das strategische Ziel des WESTENS (also der judäo-anglo-amerikanischen Hintergrundmacht) Deutschland von 
einer engeren Zusammenarbeit mit Rußland abzuhalten. Die NATO war von Anfang an als Mittel zur anglo-amerikanischen 
Kontrolle über Europa gedacht, um Deutschland unten, die USA drinnen und Rußland draußen zu halten. 











Schon 1997 schrieben 50 prominente Experten für Außenpolitik einen offen Brief an den damaligen US-Präsidenten Bill Clinton, in dem sie 
ihren Widerspruch zur NATO-Erweiterung zur Sprache brachten. Dieser sei ein politischer Fehler historischen Ausmaßes. Hier zu diesem 
Thema einige Zitate der letzten Jahre: 

„Der Westen lockt die Ukraine auf einen Holzweg, an dessen Ende die Katastrophe für sie lauert... Was wir de facto tun, ist 
dieses Ergebnis zu befördern.“ John Mearsheimer 2015 (ein führender US-Professor für Geopolitik) 

„Der NATO-Beitritt der Ukraine ist die schrillste aller Roten Linien für Rußland. Ich kenne niemanden, der darin etwas ande- 
res sieht als eine unmittelbare Bedrohung russischer Interessen.“ CIA-Direktor Bill Burns 2008 


Sir Roderic Lyne, ehemaliger Botschafter in Rußland warnte 2021, daß „es in jeder Hinsicht dumm sei, die Ukraine in die NATO 
zu drängen. Wenn man einen Krieg mit Rußland vom Zaun brechen will, ist dies der beste Weg.“ 





Das im Zweiten Weltkrieg besiegte Deutschland hat die Nachkriegsordnung gebrochen! 

Obwohl Putin immer wieder auf die Konsequenzen der Einmischung in den Ukraine-Konflikt hingewiesen hat, hat dies den 
volksverräterischen Kanzler-Darsteller Olaf Scholz (sPD) nicht davon abgehalten, doch tödliche Waffen an die Streitkräfte 
der Ukraine zu liefern (z.B. Panzerabwehrwaffen [Panzerfaust 3], Flugabwehrwaffen [Fliegerfaust 2 = Stingerraketen] und Haubitzen). Damit hat die 
BRD Rußlands Kriegsfeind aktiv unterstützt und sich in den internen militärischen Konflikt zwischen Rußland und der 
Ukraine eingemischt. Dabei handelt es sich um eine widerrechtliche Einmischung der BRD, womit das Waffenstillstandsab- 
kommen von 1945 gebrochen wurde. Seit 1945 ist es nicht einmal ansatzweise denkbar gewesen, daß Deutschland so etwas 
tun würde, doch die rot-grün-gelbe Vertretung des BRD-Regimes hat dieses schicksalhafte Verbrechen tatsächlich fertigge- 
bracht und die Nachkriegsordnung gebrochen! Damit haben diese Polit-Vasallen, die (im Auftrag jüdisch-freimaurerischer Interessen) 
nichts unversucht lassen, die Deutschen zu schädigen, Deutschland zum Kriegsgegner Rußlands gemacht! 

Die russische Führung beobachtet genauestens, wer (wie z.B. das rot-grün-gelbe BRD-Regime) direkte Waffenlieferungen 
an die Ukraine tätigt. Hier der genaue Wortlaut von Putins Warnung vom 24. Februar 2022 über Interfax mit Unter- 
schrift des Außenministeriums der Russischen Förderation: „Bürger und EU-Strukturen, die an der Lieferung tödli- 
cher Waffen an die Streitkräfte der Ukraine beteiligt sind, werden für alle Folgen solcher Aktionen im Rahmen 
einer speziellen Militäroperation verantwortlich sein.“ 


Schon seit 30 Jahren wird in der Ukraine ultra-nationalistischer Russenhaß geschürt 

Der ukrainische Nationalismus ist ein Ergebnis 30-jähriger Indoktrination von Russenhaß, anti-russischer Hetze und Propa- 
ganda schon von Kindesbeinen an, sowie von gefälschter Geschichtsschreibung und der Verherrlichung der perversen west- 
lichen Werte. Mit einer solchen Gehirnwäsche und der gewaltigen heimlichen Aufrüstung der Ukraine wurde genau der Zu- 
stand erzeugt, der das militärische Eingreifen Rußlands am 24. Februar 2022 dringend NOT-wendig gemacht hat. 

Der Krieg in der Ukraine begann nicht am 24. Februar 2022 mit der militärischen Sonderoperation Rußlands, sondern er 
tobt schon seit ca. 8 Jahren und hat ein jahrzehntelanges Vorspiel. Schon seit dem Ende der Sowjetunion haben die USA mit 
gewaltiger finanzieller Unterstützung versucht, in der Ukraine radikale pro-westliche Nationalisten an die Macht zu bringen. 
Spätestens seit der „Orangenen Revolution“ von 2004, die eine Schöpfung der NGOs und westlicher Geheimdienste war und 
den pro-russischen Viktor Janukowitsch stürzte, wurde versucht die Ukraine politisch an den Westen anzubinden. Die nach- 
folgende Timoschenko-Regierung sprach sich lautstark für eine NATO-Mitgliedschaft aus und privatisierte das Staatsvermö- 
gen der Ukraine (das heißt, was jüdische Oligarchen bis dahin noch nicht besaßen, konnten sie sich ab dem Zeitpunkt dann auch einheimsen). 

Allein für den Putsch 2014 haben die USA 5 Milliarden Dollar investiert, wie Victoria Nuland (,Fuck-the-EU“), eine Jüdin 
des US-Außenministeriums, offen bekannte. Zudem haben die westlichen Geheimdienste Mossad und CIA schon 1991 damit 
begonnen, diesen Krieg vorzubereiten, indem sie heimlich ultra-nationalistische Gruppierungen aufgebaut und diese mit mo- 
dernen Waffen ausgestattet haben. Schon im ersten Jahr der Selbstständigkeit der Ukraine (1991) wurden Menschen im wehr- 
pflichtigen Alter, Angehörige der Streitkräfte, Offiziere usw. von denen, die in der Ukraine die Regierungsmacht erhalten 
hatten (= radikalste Nationalisten), in die ukrainischen Kommissariate einberufen und mußten dort ein Dokument unterzeichnen, 
in dem sie sich verpflichteten, „im Falle einer militärischen Aggression Rußlands gegen dieses zu kämpfen“. 

Von der ukrainischen Regierung werden heute ca. 80 paramilitärische radikal-nationalistische Organisationen in der 
Ukraine finanziell unterstützt, von denen viele, wie auch das Bataillon Asow, den SS-Mann Stepan Bandera als ukrainischen 
Nationalhelden verherrlichen (Banderiten). Bei diesen neo-banderitischen Brigaden handelt es sich um fanatischste ukraini- 
sche Nationalisten, die sich mit schweren Waffen in Wohngebieten verschanzen, Millionen von Zivilisten als menschliche 
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Schutzschilde benutzen, Fluchtkorridore beschießen und grausame Massaker an ukrainischen Zivilisten anrichten (wie in 
Mariupol, in Butscha [!!!] und an vielen anderen Orten), um schäbige Bilder und Nachrichten zu produzieren und diese dann den Rus- 
sen in die Schuhe zu schieben. Im Kampf gegen die Russen, agieren diese extrem brutalen Pseudo-Neo-Nazi-Bataillone wie 
ein eigenständiges Militär, das nach eigenen Regeln vorgeht und sich nicht durch Kiew befehligen läßt. 

Gleichzeitig wird in der Ukraine seitdem ein enormer Aufwand betrieben, die Psyche von Kindern und Jugendlichen zu 
beeinflussen, um eine ganze Generation von Rußland hassenden Ukrainern großzuziehen. Die Weltöffentlichkeit hat ver- 
schlafen bzw. nicht mitbekommen (weil die westlichen Medien es verschweigen), wie in der Ukraine eine sehr merkwürdige radikal- 
ste Form von Neo-Faschismus herangezüchtet wurde. Bereits im Jahr 2010 hatte der ukrainische Präsident Jutschtschenko 
von der Tribüne aus verkündet, daß er Stepan Bandera posthum den Titel eines Helden der Ukraine verleihe. 

Durch das Minsker Abkommen hätten die Volksrepubliken Donezk und Lugansk in der Ukraine einen Sonderstatus er- 
halten, so wie in Rußland Tschetschenien und Tatarstan einen solchen besitzen. Acht Jahre lang, solange die Verhandlungen 
darüber andauern, haben westliche Politiker den Eindruck zu erwecken versucht, daß es notwendig sei, das Minsker Ab- 
kommen zu erfüllen, doch in Wirklichkeit haben sie es boykottiert und die politische Führung der Ukraine hat nicht einmal 
ansatzweise auch nur einen Punkt dieses Abkommens zu erfüllen versucht — aber im Donbaß wurden in diesen Jahren täglich 
weitere Russen durch die Ukrainer getötet, insgesamt fast 14.000 Zivilisten. In derselben Zeit werden in der Ukraine Umzüge 
fanatischer Nationalisten fortgesetzt (Aufmärsche mit Fackeln, Nazi-Emblemen u.ä.) und die ukrainischen Truppen an der Grenze 
zum Donbaß aufgestockt. Führende ukrainische Politiker halten ständig Hetzreden gegen Russen, fordern wie selbstverständ- 
lich Moskau mit Atomwaffen zu vernichten (‚von der Weltkarte zu löschen‘) und auf staatlicher Ebene wird die Verwendung der 
russischen Sprache verboten (nicht nur in staatlichen Dokumenten, sondern auch im Alltag, in Schulen, Läden, Apotheken usw.), ebenso Mas- 
senmedien, die der ukrainischen Führung nicht passen (siehe Video #VOLKSLEHRER Jüdische Nazis in der Ukraine). 

Während die ukrainische Führung der westlichen Welt vorgaukelte, weiter über eine friedliche Lösung der Donbaß-Frage 
zu verhandeln, begann sie parallel dazu, die Ukraine mit Waffen vollzupumpen und konkrete Kriegsvorbereitungen zu tätigen 
— schon in dieser Zeit Kamen unaufhaltsam Flugzeuge aus den USA und der NATO und lieferten modernste Waffensysteme. 
Genau genommen geht das schon seit 1991 so, als die Ukraine Menschen im wehrpflichtigen Alter ein Papier zu unterschrei- 
ben zwang, das sie verpflichtete, gegen Rußland zu kämpfen (siehe Video Rußlandsicht auf die Entwicklung der Ukraine Krise). 

Zudem hat man Rußland über all die Jahre immer wieder damit provoziert, daß die Ukraine in die NATO aufgenommen 
werde. Das bedeutet, daß Raketen in der Ukraine stationiert werden könnten, die in wenigen Minuten Moskau erreichen. Pu- 
fin hat also allen Grund, eine neutrale Pufferzone zwischen Rußland und den NATO-Staaten zu verlangen! Ist es denn so schwer 
zu verstehen, warum die Russen kategorisch dagegen sind, daß die Ukraine ihren neutralen Status einbüßt und NATO- 
Mitglied wird? So dumm kann ein Mensch doch gar nicht sein, dies nicht zu verstehen! 


Kurzabriß der Entstehungsgeschichte Rußlands und der Ukraine 











WICHTIGER HINWEIS VORAB: Da die offizielle Geschichtsschreibung, ganz besonders die europäische, von Auftragsschreiberlingen 
der finanzmächtigen jüdischen Rabiner- und Bankster-Elite verfaßt und an ganz entscheidenden Stellen verfälscht, vieles herbeiphantasiert 
und dann im macht- und religionspolitischen Interesse des Judentums entsprechend zusammengebastelt wurde, gilt es (wie in der deutschen) 
auch in der russischen Geschichte einiges richtigzustellen. Vor allem müssen endlich die großen Geschichtslügen entlarvt werden! Dazu 
zählt an erster Stelle die Slawenlüge (eine der fatalsten Geschichtslügen überhaupt!), die im Geiste des DIVIDE ET IMPERA in die Welt gesetzt 
wurde, um eine wahrheitsgemäße Geschichtsforschung zu verhindern und die Völker Europas bis ins Herz zu spalten. 

Die in der offiziellen Geschichtsschreibung ohne jegliche wissenschaftliche Grundlage einfach nur behaupteten slawischen Stämme 
hat es niemals gegeben! — sondern bei diesen handelte es sich um Sarmaten*, die (ca. ab Mitte 5. Jh.) gemeinsam mit germanischen 
Stämmen in friedlicher Koexistenz im Gebiet von Thüringen bis zum Baltikum und bis runter zum Balkan ansässig waren und die Ent- 
stehung der sogenannten „slawischen Sprache“ maßgeblich prägten (sehr wahrscheinlich waren z.B. die Serben ein Stamm der Sarmaten). Dies 
kam dadurch zustande, daß genau in diesem Gebiet (das auch das heutige Polen und Mähren einschließt) im 9. Jh. die sogenannten Slawenapostel 
Kyrillos und Methodios (griechische Priester, zwei Brüder aus Thessaloniki) die sarmatische Sprache in engagierter Weise gefördert haben (z.B. 
indem sie liturgische und pastorale Texte ins Sarmatische übersetzt und für die später Kirchenslawisch genannte Sprache ein Alphabet [Glagoliza] geschaffen haben, das 
dann aber nachher durch die kyrillische Schrift verdrängt wurde). Erst recht hat niemals eine slawische Rasse existiert! Diese ist nur eine Erfin- 
dung des deutschen Professors August Ludwig Schlözer in Diensten des russischen Zaren Alexander I., die dann von dem deutschen 
Schwarmgeist, Theologen und Denker der Romantik Johann Gottfried Herder (Mitglied der sogenannten Bayrischen Illuminaten!) in der Welt 
verbreitet worden ist. Die Deutschen haben also nicht nur, wie man in Rußland sagt, den Affen erfunden, sondern auch die Slawen! 
WICHTIG: Die Russen haben die „slawische“ (also die sarmatische) Sprache erst unter polnisch-litauischer Herrschaft übernommen, nach- 
dem die Mongolen vertrieben worden waren, aber bei Gründung des Kiewer Rus war die Sprache der Russen noch germanisch! 























(*Anmerkung: Bei den Sarmaten [zu denen auch die Awaren zählten] handelt es sich um halb-arische, mit den Skythen und Persern [Iranern] verwandte 
Hirten- und Reitervölker, die zwischen dem 6. Jh.v. und dem 4. Jh. n.Chr. im Steppengebiet nördlich des Schwarzen Meeres, im Bereich des heutigen Süd- 
Rußland und der Ukraine siedelten, das von den alten Griechen und später auch den Römern als Sarmatien bezeichnet wurde. Die sarmatischen Stämme 
pflegten dort einen fruchtbaren Austausch mit den germanischen Stämmen der Goten, die sich zwischenzeitlich für ca. zweihundert Jahre ebenso nördlich 
des Schwarzen Meeres angesiedelt hatten. Die Sarmaten hatten sich damals mit den Goten und anderen germanischen Stämmen unter Führung des germa- 
nischen Hunen-Königs Attila [= Väterchen; Atta = Vater] gegen Rest-Römer und von den Juden zusammengekauften paulinistisch-trinitaristischen Verrätern 
an der Arischen Rita gegen ROM verbündet und kämpften mit diesen auch gemeinsam in der geheimnisumwobenen Schlacht auf den Katalaunischen 
Feldern im Jahre 451. Dort kämpften also nicht irgendwelche aus Asien nach Europa eingefallenen Hunnen, wie bisher behauptet und von fast sämtlichen 
Historikern unreflektiert nachgeplappert wird, sondern die vereinigten Germanen mit verbündeten sarmatischen Stämmen — die Hunnen waren nie in 
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Europa!!! Die Hunen [Hünen], zu denen z.B. die Cherusker zählten, waren der führende Stammesverband aller germanischen Stämme des arisch- 
nordischen Kulturraums, sie waren die geistige Elite der Nachfahren der arisch-nordischen Atlanter, welche die Zentren ihrer Hochkulturen der Vorge- 
schichte auf deutschem Boden hatten. Über die sagenhaften Hunen/Hünen, die der arische Kernstamm der heutigen Deutschen sind, rätseln die Historiker 
bis heute. Das Hünenland/Hunaland ist das ehemalige Großgebiet von Westfalen, zu dem damals auch das heutige Niedersachsen gehörte. Genaueres zu 
den Sarmaten, den Hunen und zur Widerlegung der Hunnenlegende in V.A.S. Nr. 78 Revision der europäischen Geschichte - Teil I). 

Bedingt durch die Slawenlüge (bzw. durch den Slawen-Wahn) gibt es in der russischen Geschichtswissenschaft noch so einige Mißverständ- 
nisse und Unklarheiten über die Abstammung des Volksstammes der Rus. Hierzu ist klarzustellen, daß die Rus ein Wikingerstamm und 
somit ein Teil der Waräger (Männerbünde s.u.) waren, die seit dem 8. Jh. aus Skandinavien stammend in Richtung Süd-Osten gezogen und im 
Gebiet von Dnepr, Wolga und Don bis ins Kaspische und Schwarze Meer nachgewiesen sind (und ähnlich wie schon Jahrhunderte und Jahrtausende 
zuvor ihre Vorfahren der Bronzezeit, die arisch-nordischen Atlanter/Hyperboräer/Seevölker, bis in den Mittelmeerraum Handelskontakte pflegten). Als Waräger wurden 
insbesondere durch Eide und Schwüre sowie durch gemeinsame Handelsinteressen verbundene bewaffnete skandinavische Männerbünde 
bezeichnet, die zwischen dem 8. und 12. Jh. im Baltikum und in Osteuropa aktiv waren. Entscheidend ist: Sowohl der Stamm der Rus als 
auch sämtliche anderen Waräger waren Wikinger und somit arisch-stämmige Germanen! 























Nun die konkrete Entstehungsgeschichte: Rußland entstand aus dem frühmittelalterlichen Reich des Kiewer Rus, 
eine Ukraine gab es nicht, sie entstand erst sehr viel später in einer sehr wechselreichen Geschichte. Anfang des 9. 
Jahrhunderts gründete der Wikingerstamm der Rus die Stadt Kiew und etwas später die Stadt Nowgorod. Ab 882 war 
Kiew Hauptstadt und Sitz russischer Großfürsten und es entstand das altrussische Reich Kiewer Rus, das anfangs nur 
ein Verbund einzelner Fürstenherrschaften war, die sich um den Kiewer Fürstensitz gruppierten. Bei der Gründung des 
Kiewer Rus waren Sprache und Kulturweltanschauung noch germanisch! Die angeblichen „slawischen“ Stämme, die 
an der Gründung des Kiewer Rus beteiligt gewesen sein sollen, waren Sarmaten (siehe Kasten). 

Als Byzans 985 mit Bulgarien im Krieg lag, bittet Kaiser Romanos II. von Byzans den Großfürst von Kiew, Wladimir I., 
um militärische Unterstützung, wofür dieser die Bedingung stellt, die Tochter des Kaisers, Anna von Byzans, heiraten zu dür- 
fen. Dafür wurde von ihm verlangt, den katholischen Glauben anzunehmen, was er kurz danach auch tat (auf diese einfach- 
plumpe Weise sind die Russen an das Christentum gekommen). Im Jahr 988 hat das Kiewer Rus das katholische Christentum übernom- 
men und unter Wladimir I., dem Heiligen, erlebte Kiew eine Hochblüte. Als es 1054 zum Schisma (Kirchenspaltung) zwischen 
der lateinischen und der griechischen Kirche kam, sich also die Ostkirche von Rom abspaltete, entstand das griechisch- 
orthodoxe Christentum, das dann automatisch auch die Russen übernommen haben. 

In den Jahren 1237 bis 1240 wurde das Kiewer Reich durch mongolische Tataren erobert und zerstört. Nach der Vertrei- 
bung der Mongolen (ca. 1350-1404) gelangte fast das gesamte Gebiet der heutigen Ukraine unter litauisch-polnische Herrschaft, 
wodurch die Russen dann schließlich die „slawische“ (also in Wirklichkeit sarmatische) Sprache übernommen haben, die zuvor 
noch germanisch war (siehe Kasten)! Die „slawische‘ Sprache wurde vor allem vom deutsch-feindlichen Polen fanatisch ver- 
breitet! Ab dem 14. Jahrhundert wurde der Schwerpunkt des Reiches der Rus nach Moskau verlegt, dessen Großfürsten sich 
zu Zaren erheben ließen. 1654 kam es zur Trennung zwischen griechisch- und russisch-orthodoxer Kirche - erst seitdem gibt 
es die russisch-orthodoxe Kirche, wie wir sie heute kennen. 

Das Gebiet der heutigen Ukraine galt dann lange Zeit als Grenzland des russischen Zarenreiches. Die Süd-Ukraine, 
die von Tataren besiedelt war, gehörte über Jahrhunderte zum Osmanischen Imperium und der nordöstliche Teil zum rus- 
sischen Zarenreich. Im 16./17. Jahrhundert kam es zur Besiedlung der polnisch-russischen Grenzmarken mit „freien Ko- 
saken“ und 1648 zur Bildung eines eigenständigen Kosakenstaates (Hetmanat) mit Regierungssitz in Tschyhyryn, der aber 
1651 durch Bündnisse mit Rußland und dem Osmanischen Imperium wieder schnell in Abhängigkeiten geriet. Daraufhin 
wurde das Gebiet zwischen Rußland und Polen aufgeteilt. Im russischen Teil (den linksnieprischen Gebieten) begann der Auf- 
stieg der Russischen Sprache, während im polnischen Teil (westlich des Dnjepr) die schon lange anhaltende Polonisierung 
weitergeführt wurde (Anmerkung: Der Begriff Ukraine setzt sich aus dem Verb „ukryc“ für verstecken und „kraina“ für Land, Landschaft zu- 
sammen. Denn das Gebiet südlich der Stromschnellen des Dnjepr war lange Zeit ein Fluchtgebiet für Bauern, die der Leibeigenschaft unter der polni- 


schen Aristokratie entkommen wollten. Von der Bezeichnung dieses Flucht-Landes der Kosaken stammt der Name Ukraina. Aus einem großen Auf- 
stand heraus lösten sich die Kosaken gänzlich von der Litauisch-Polnischen Union und banden sich an Rußland). 


1764 wurde der letzte Hetman von Katharina II. zur Abdankung gezwungen und die bis dahin geltende rechtlich- 
soziale Sonderstellung der ukrainischen Gebiete beseitigt. Mit den Polnischen Teilungen (1773-1793) fiel der größte Teil 
des ukrainischen Gebietes an Rußland (Galizien sowie Teile Wolhyniens und Podoliens kamen zu Österreich). Unter russischer Herr- 
schaft wurden die zuvor menschenleeren Steppengebiete rasch besiedelt, wobei die großen Städte wie Kiew und Odessa 
oft nichtukrainische Mehrheiten erhielten. 

Das sich in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts erstmals entwickelnde ukrainische Nationalbewußtsein wurde unter 
Nikolaus I. unterdrückt (z.B. wurden noch bestehende rechtliche Besonderheiten der Städte abgeschafft; die unierte Kirche aufgelöst und deren 
Mitglieder zum Eintritt in die orthodoxe Kirche gezwungen; die 1846 gegründete geheime Kyrillos-Methodios-Gesellschaft, die sich für national- 
ukrainische Ziele einsetzte wurde 1847 gewaltsam aufgelöst). In der Reformära unter Alexander II. (1855-81) entwickelte sich mit 
Kiew als Zentrum ein ukrainisches Schrifttum mit starken nationalistischen, jedoch nicht antirussischen Tendenzen. 1863 
wurde der Druck ukrainischer Bücher verboten und die ukrainische Sprache als „kleinrussischer“ Dialekt des Russischen 
bezeichnet. Im habsburgischen Ostgalizien (Westukraine) wurden dagegen die ukrainische Sprache und die nationale Bewe- 
gung als Gegengewicht zum Polentum gefördert. 
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Nach der Februarrevolution in Rußland bildete sich als ukrainisches Parlament die Zentralrada, die im Juni 1917 die 
Autonomie und am 22.1.1918 die Unabhängigkeit der Ukraine ausrief, doch nach der Eroberung Kiews durch Truppen 
der Bolschewiki am 8.2.1918 mußte die ukrainische Landesregierung wieder weichen. Im März und April 1918 besetzten 
deutsche und österreichisch-ungarische Truppen die Ukraine und drängten die Bolschewiki wieder zurück. Am 29.4.1918 
führten national-konservative Kräfte mit Unterstützung der deutschen Besatzungsmacht das Hetmanat wieder ein, das 
allerdings nach dem Abzug der deutschen und österreichisch-ungarischen Truppen am 14.12.1918 wieder gestürzt wurde. 
Im Januar 1919 verkündete das Direktorium der Ukrainischen Nationalrepublik die Vereinigung der Ukrainischen Natio- 
nalrepublik mit der Westukraine (Ostgalizien). Kurz danach nahm die Rote Armee Kiew ein und an deren Stelle gründeten 
die Bolschewiki am 14.1.1919 die Ukrainische Sozialistische Sowjetrepublik. Einen letzten Versuch, die Bolschewiki aus 
der Ukraine zu verdrängen und einen selbständigen ukrainischen Staat durchzusetzen, unternahm Petljura durch ein 
Bündnis mit Polen (21.4.1920) unter Verzicht auf die Westukraine. Nach militärischen Rückschlägen im Polnisch- 
Sowjetischen Krieg ließ Polen die ukrainischen Bundesgenossen fallen. Im Frieden von Riga 1921 teilten Polen und das 
bolschewistische Rußland die Ukraine unter sich auf. 1922 wurde die Ukrainische SSR Gliedstaat der Sowjetunion. 

Die unter Anwendung staatlichen Terrors in der UDSSR von Stalin durchgeführte Zwangskollektivierung der Land- 
wirtschaft führte auch in der Ukraine zu hohen Menschenverlusten infolge von Hunger und Deportation — allein an Hun- 
ger starben dort über fünf Millionen Menschen. Nach Ausbruch des Zweiten Weltkrieges (1.9.1939) vereinigte die sowjeti- 
sche Regierung unter Anwendung der geheimen Zusatzprotokolle des Hitler-Stalin-Paktes (23.8.1939) die Westukraine 
wieder mit der Ukraine. 1940 wurde die Bukowina Teil der Ukrainischen SSR. Nach dem deutschen Angriff auf die 
UDSSR (22.6.1941) war die Ukraine bis Anfang 1944 eines der Hauptkampfgebiete (Weiteres siehe BROCKHAUS). 

rrr 

FAKT ist: Auf dem Gebiet der heutigen Ukraine siedelten in den letzten 2000 Jahren zahlreiche Volksstämme (Skyten, 
Goten, Sarmaten/Awaren, Griechen, Russen, Wandalen, Mongolen, Tataren, Kosaken, Khasaren*, Osmanen/Türken, Bulgaren, Magyaren, Polen, Litauer, 
Kroaten, Ungarn u.a.), was dazu geführt hat, daß die heutige Ukraine ein Vielvölkerstaat ist, aber der Großteil der ukrainischen 
Bevölkerung ist heute nach wie vor ethnisch und kulturell russischer Abstammung und Prägung (*Anmerkung: Bis ca. Ende des 19. 
Jahrhunderts lebten hier über eine Million khasarische Juden [heute noch ca. 300.000], von denen die meisten allerdings noch vor der Entstehung der Sowjet- 
union nach Polen und Deutschland abgewandert sind). Abgesehen von dem ursprünglichen kleinen Flucht-Land der Kosaken (Ukraina) 
ist das Gebiet der heutigen Ukraine seit 1651 ein Teil Rußlands (https://russianuniverse.files.wordpress.com/2014/06/territories-annexed-to- 
ukraine.jpe) und auch die Bevölkerung spricht mehrheitlich russisch. Ebenso in politischer Hinsicht und was staatliche Zugehö- 
rigkeit betrifft, fand auf dem Gebiet der heutigen Ukraine über 2000 Jahre eine sehr wechselreiche Entwicklung statt (siehe 
dazu das Video: History of Ukraine (since 600 BC) - Every Year). Wenn man sich im historischen Ablauf auf Video die Gebietszugehö- 
rigkeiten der Fläche der heutigen Ukraine genauer anschaut, drängt sich die Vermutung auf, daß wohl in keiner Region auf 
der gesamten Erde die Machtverhältnisse und Staatszugehörigkeiten so oft gewechselt haben wie hier. Aber ein Staat 
Ukraine wurde erst durch die Sowjetunion geschaffen, und zwar als Sowjet-Republik, die unter Lenin gegründet und durch 
Stalin gebietsmäßig erweitert wurde, und später wurde ihr durch Chruschtschow auch noch die Krim geschenkt. 








Die Entstehungsgeschichte Rußlands und der Ukraine zeigt, daß die Ukrainer nicht ein eigenständiger, vom russischen 
Volk getrennter Volksstamm sind, sondern es sich bei den Ukrainern um eine durch schicksalhafte politische Entwicklungen 
vom russischen Mutterland abgespaltene russische Volksgruppe handelt, die ethnisch vielleicht nur etwas mehr vermischt ist, 
als das russische Kernvolk. Mütterchen Rußland hat über Jahrhunderte bewiesen, daß es mit der Integration von verschiede- 
nen Völkern, Sprachen und Traditionen keine ethnischen Probleme hat — ganz anders sind aber die Verhältnisse in der Ukrai- 
ne, was die Aussagen und das Verhalten der dortigen extrem-radikalen Nationalisten belegen. Ohne die Herrschaft eines 
starken russischen Staates mußte es zwangsläufig so kommen, daß sich das Gebiet der heutigen Ukraine schnell wieder zu 
einem bedauernswerten Spielball ausländischer Mächte und in eine Kriegszone verschiedener ethnischer Gruppierungen 
verwandelt, wie es durch das vom WESTEN eingesetzte Marionetten-Regime geschehen ist. Das Ergebnis ist ein totalkorrup- 
ter, von Jüdischen Oligarchen beherrschter Saftladen, durch den die extrem gespaltene ukrainische Bevölkerung gehirn- 
gewaschen, ausgeplündert und von deren künstlich geschaffenen Pseudo-Neo-Nazis gegen Rußland aufgestachelt wird. 





Garant für ein freies Europa - ein nachhaltiges Bündnis zwischen Deutschland und Rußland 

Unser arisches Brudervolk der Russen erlebt zur Zeit eine ähnliche Verteufelung, wie wir Deutsche in der Zeit des Zweiten 
Weltkriegs. Schon weit über 100 Jahre haben die USA und England (genauer: das jüdisch-freimaurerische EINE-WELT-Establishment) 
immer wieder Spaltkeile in die deutsch-russischen Beziehungen getrieben, um einen Schulterschluß und jede Form von enge- 
rer Zusammenarbeit zwischen dem deutschen und dem russischen Volk zu vereiteln. 

Da jetzt absehbar ist, daß noch dieses Jahr mit der brisanten militärischen Phase des Dritten Weltkriegs zu rechnen ist 
(worauf der WESTEN mit aller Macht hinarbeitet) und somit das Schicksal Europas auf des Messers Schneide steht, besteht für die 
geistige Elite der Patrioten Deutschlands und Rußlands die Pflicht, nun endlich konstruktiv auf ein weitreichendes und nach- 
haltiges Bündnis zwischen beiden Ländern für die Zeit nach dem Dritten Weltkrieg hinzuarbeiten. Für ein solches Bündnis, 
das auch für alle anderen Völker Europas ein Garant für Frieden und Freiheit sein wird, möchte ich einen ersten Anstoß ge- 
ben, indem ich nachfolgend dafür einige Problemstellungen aufzeige, die es noch einvernehmlich auszuräumen gilt. 


V.A.S. zur Rettung des Abendlandes Nr. 149, 5.4.2022 NEUE GEMEINSCHAFT VON PHILOSOPHEN 


In der langen und ereignisreichen Geschichte unserer beiden Völker hatten wir Deutsche und Russen miteinander gute, 
aber auch schlechte Zeiten, die teils schmerzliche Erinnerungen hinterließen. Deswegen haben wir uns gegenseitig einiges zu 
verzeihen. Aber uns einfach nur gegenseitig zu verzeihen reicht nicht, ein wirklich fruchtbares und nachhaltiges Bündnis 
zwischen Deutschland und Rußland kann nur auf dem wahrhaftigen Bestreben nach Wahrheit und Versöhnung gründen. An 
dieser Stelle möchte ich keine Aufrechnung von guten und schlechten Taten anführen, sondern die wesentlichen Themen 
benennen, die für das Zustandekommen eines nachhaltigen deutsch-russischen Bündnisses zu klären sind: 

1. Die Slawenlüge: Die fatale Slawenlüge, die den Russen aufoktroyiert wurde und Rußland im Innersten von Europa 
abspaltet, muß endlich gänzlich entlarvt und auf dem Müllhaufen der Geschichte entsorgt werden! Die Russen stammen nicht 
von „Slawen“ ab (die eine Erfindung deutscher Schwarmgeister sind), sondern haben ihren ethnischen und geistig-kulturellen Ur- 
sprung im arisch-nordischen Kulturraum. Sie stammen von den germanischen (arischen) Wikingern ab, die wiederum wie alle 
Germanen als Nachfahren der Atlanter/Hyperboräer zu identifizieren sind, die in der Vorgeschichte einzigartige Hochkultu- 
ren hervorgebracht haben (siehe ATLANTIS-Ordner), deren Zentren sich auf deutschem Boden befanden und deren letzte Hoch- 
kultur (Atlantis IT) durch Klimaverschlechterungen und einen Asteroideneinschlag 1.213 v.Chr. (‚Sturz des Phaeton“) in der Nähe 
von Helgoland untergegangen ist. (Anmerkung: Der von mir sehr geschätzte Gor Rassadin begeht einen Denkfehler, wenn er [ähnlich wie Alexander 
Dugin] die damaligen arischen-nordischen Atlanter [= Hyperboräer!] weltanschaulich mit den heutigen Atlantikern [den Kräften des WESTENS] gleichgesetzt. 
Gerade für eine fruchtbare Entwicklung der deutsch-russischen Freundschaft, ganz besonders im Hinblick auf das angestrebte Bündnis zwischen dem zu- 
künftigen Russischen und Deutschen Reich ist das Wissen um die tatsächliche Vorgeschichte Europas und damit um die arisch-nordischen Hochkulturen 
von größter Bedeutung — das Wissen darum ist daher für alle echten deutschen und russischen Patrioten Pflichtlektüre!) 

2. Neo-Nazitum und Neo-Stalinismus gilt es endlich zu überwinden: Denn beide schaden nur der deutsch-russischen 
Freundschaft, halten die Menschen in den geistig beschränkten politischen Denkschablonen von links und rechts gefangen, 
führen sie damit zwangsläufig in dualistisch-ideologische Sackgassen und dienen letztlich nur dazu, sinnvolle weltanschauli- 
che Ansätze zu unterdrücken und das satanisch-materialistische jüdisch-freimaurerische Unterjochungssystem und Paradig- 
ma aufrechtzuerhalten! (Anmerkung: Meine Haltung zum Nationalsozialismus, den ich als eine seinerzeit legitime, aber noch unausgereifte Wider- 
standsbewegung gegen den VOLKERFEIND betrachte, habe ich im Kapitel Zur Person Adolf Hitler und der Weltanschauung des Nationalsozialismus 
ausführlich dargelegt. Ausdrücklich distanziere ich mich vom Neo-Nazitum und jeglichem fanatischen Nationalismus sowie auch vom Denken in den pri- 
mitiven politischen Denkschablonen von /inks und rechts, durch welche die Völker in fataler Weise gespalten werden! Ähnlich wie in der BRD wird auch 
in der Ukraine seit ca. Anfang der 1990er Jahre das Neo-Nazitum vom WESTEN [von Juden] gefördert und für ganz gewisse Zwecke instrumentalisiert. Im 
besetzten Deutschland [OMF-BRD] werden die Neo-Nazis zur gesellschaftlichen Spaltung und als Schreckgespenst benötigt, um jeglichen aufkeimenden 
Patriotismus mit der Nazi-Keule erschlagen und den gutmenschlichen Schuldkult aufrechterhalten zu können, womit u.a. auch die Bereitschaft der gut- 
gläubigen Deutschen zur Aufnahme und Alimentierung von unendlichen Massen an Migranten gewährleistet wird. In der Ukraine wird ein spezielles 
Pseudo-Neo-Nazitum [das ich aufs Schärfste verachte und wovon ich mich ganz entschieden distanziere!] in erster Linie dafür benutzt, die Ukrainer gegen die Rus- 
sen aufzuhetzen und die Abspaltung der Ukraine von Rußland und letztlich auch deren NATO-Beitritt herbeizuführen. Durch langjährige Erfahrung ist mir 
bewußt, daß es gerade diese [nur „politisch“ denkenden] Neo-Nazis, Nationalisten und sogenannten Rechten sind, die ähnlich wie die Linken sich seit Jahr- 
zehnten bedeutsamsten ganzheitlich-spirituellen kosmo-biologischen Erkenntnissen verweigern! Unfähig, über ihren eigenen ideologischen Tellerrand 
hinauszuschauen, halten Rechte wie Linke ideologisch verblendet an ihrem materialistisch-reduktionistischen Denken fest, blockieren dadurch bis heute 
ganz massiv den dringend notwendigen geistig-kulturellen Paradigmenwechsel und somit auch die spirituelle Entwicklung der Völker Europas.) 


3. Das „Unternehmen Barbarossa“ war ein dringend notwendiger Präventivschlag: Ähnlich wie Adolf Hitler da- 
mals handeln mußte, als er am 22. Juni 1941 den Befehl zum Start des Rußland-Feldzugs gab, so blieb auch Wladimir Putin 
am 24. Februar 2022 keine andere Wahl, als die militärische Sonderoperation in der Ukraine zu befehlen. Hitlers Präventiv- 
schlag war notwendig, um Deutschland und Europa in letzter Minute vor dem (jüdischen) Bolschewismus zu retten, er ist Sta- 
lins Angriff nur wenige Tage zuvorgekommen! (siehe Stalins verhinderter Erstschlag: Hitler erstickt die Weltrevolution). Ich denke die 


Russen besitzen die Selbstehrlichkeit und geistige Größe, dies endlich einzusehen! (Anmerkung: Als volkstreuer deutscher Patriot, der 
sein deutsches Vaterland über alles liebt, bin ich stolz auf das deutsche Soldatentum und stehe voll und ganz zu den damaligen Soldaten der Deutschen 
Wehrmacht und der Waffen-SS, werde aber alles Erdenkliche dafür tun, daß Deutsche und Russen nie wieder gegeneinander Krieg führen müssen!) 
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Zum militärischen Eingreifen Rußlands in der Ukraine ist klarzustellen, daß ein Militäreinsatz berechtigt und legitim ist, 
wenn sämtliche diplomatischen Möglichkeiten ausgeschöpft sind, um fundamentale existentielle Belange eines Volkes zu 
schützen — und das war am 24. Februar 2022 ganz gewiß der Fall! Ausdrücklich fordere ich hiermit alle deutschen und russi- 


schen Patrioten dazu auf, sich intensiv mit der arisch-nordischen REICHSIDEE auseinanderzusetzen (= KOSMONARCHIE statt 
Demokratie — nach dem THING-Prinzip organisierter REICHSSTAAT statt plutokratischer Nationalstaat — an kosmo-biologischen Gesetzen orientierte 


Weltanschauung), durch die jegliche ideologische Spaltung und völkerspaltender Nationalismus endlich überwunden werden. 








Ich reiche die Hand zum Tausendjährigen Bündnis von Deutschland und Rußland! 
Fir 


CHYREN - der DRITTE SARGON 
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